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sport

Wildunger 6:3 im 
Derby gegen Arolsen
Bad Wildungen. Das Grup-
penliga-Derby war munter 
und torreich – und endete 
mit einem verdienten 6:3 der 
SG Bad Wildungen/Friedrich-
stein gegen Bad Arolsen. Al-
tenlotheim spielte 1:1 gegen 
Schwalmstadt II.�n SEITE 27

Schilling: Titel mit 
Rekordpunktzahl
Zittau/Korbach. Tatjana 
Schilling hat ihren Titel als 
Siebenkampf-Europameiste-
rin der Seniorinnen W 40 er-
folgreich verteidigt. In Zittau 
gewann die Lelbacher Leicht-
athletin mit neuem Punkte-
rekord.� n SEITE 29

wochenende

Eine Industrie  
frisst Landschaft 
Profitiert die Braunkohle von 
der Energiewende oder ist 
sie ein Auslaufmodell? Die 
Konzerne hoffen auf lang-
fristige Geschäfte. Die Kriti-
ker hingegen sind skeptisch. 
� n Wochenendmagazin

politik

Abwrackprämie für 
alte Heizungen?
Berlin. Bundesumweltminis-
ter Peter Altmaier demen-
tiert nicht, bremst aber: Die 
Möglichkeit einer Abwrack-
prämie für alte Heizungen 
ist derzeit nicht mehr als ein 
Gedankenspiel.� n SEITE 2

aus aller welt

Vier Tote bei Brand 
in der Disco
Bangkok. Bei einem Feuer in 
einem Nachtclub auf der Fe-
rieninsel Phuket kamen vier 
Menschen ums Leben. Ein ex-
plodierter Generator war die 
Ursache für die Brandkata-
strophe.� n SEITE 3

wirtschaft

Airlines fordern 
Verlässlichkeit
Berlin. Der Eröffnungstermin 
für den neuen Hauptstadt-
flughafen steht weiter in 
den Sternen. Jetzt versuchen 
die Fluggesellschaften Luft-
hansa und Air Berlin, Druck 
zu machen.� n SEITE 6

wetter
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Erfolgsgeschichte Rocklinghausen
Hofgut bei Twiste betreibt      
Kartoffel-Schälbetrieb�n SEITE 11

Wertvolle Tipps für heiße Tage
Wildunger Stadtklinik rechnet mit  
vielen Hitze-Notfällen� n SEITE 20

Beauftragter für Transplantation
Korbacher Arzt Dr. Manfred Herbert 
überwacht Organentnahme�n SEITE 12

Die Spritpreise klettern wieder
Branche prognostiziert anhaltend hohes Niveau · Kritik an Meldebehörde

Für Autofahrer ist das 
Tanken fast schon wieder 
so teuer wie zur Rekord-
zeit im April. 

Hamburg. Nach Angaben des 
ADAC nähern sich die Spritprei-
se erneut dem Höchststand, der 
am 18. April 2012 bei 1,674 Euro 
je Liter Super E10 lag. Am Don-
nerstag habe ein Liter Super E10 
durchschnittlich bereits 1,667 
Euro gekostet. Auch Diesel sei 
wieder teurer geworden und lie-

ge bei durchschnittlich 1,523 
Euro nach 1,481 Euro in der Vor-
woche. Mit sinkenden Preisen 
ist erst einmal nicht zu rechnen: 
Laut BP müssen sich Autofahrer 
auf anhaltend hohe Preise ein-
stellen. BP-Europachef Micha-
el Schmidt sagte, entscheidend 
sei der Rohölpreis. „Ich kann 
derzeit nicht erkennen, dass es 
hier signifikante Bewegungen 
nach unten gibt.“ Schmidt be-
tonte, die geplante Sprit-Mel-
debehörde werde nicht zu nied-
rigeren Preisen an den Zapf-

säulen führen. „Als Preisbrem-
se wird die Markttransparenz-
stelle nicht funktionieren.“ BP 
betreibt in Deutschland rund 
2500 Aral-Tankstellen. Schmidt 
wies den Vorwurf zurück, die 
Branche nutze die Ferienzeit 
für Preiserhöhungen. „Ja, es fin-
den Preiserhöhungen statt, aber 
nicht etwa, weil Ferien sind, 
sondern weil es ständig Preis-
anhebungen gibt“, so Schmidt. 

Die Bundesregierung hatte im 
Mai beschlossen, dass mit Aus-
nahme freier Tankstellen die Be-

treiber der rund 14 700 Tank-
stellen in Deutschland Auskunft 
geben müssen, wann und in 
welchem Umfang sie die Preise 
an den Zapfsäulen ändern. Als 
Grund für den aktuellen Preis-
auftrieb nannte der ADAC am 
Freitag auch die gestiegenen 
Rohölpreise im August. Nach 
Branchenangaben geben das 
Ölembargo gegen den Iran und 
abnehmende Lagerbestände in 
den USA dem Ölpreis Auftrieb. 
Dazu kommt der schwache 
Euro.    (dpa)

Brahimi löst  
Kofi Annan ab
New York. Nach einer schwie-
rigen Suche haben die Verein-
ten Nationen einen neuen Son-
dervermittler im Syrien-Konflikt 
gefunden.

Wie westliche Diplomaten am 
UN-Sitz in New York bestätig-
ten, soll der algerische Krisen-
diplomat Lakhdar Brahimi (78) 
grundsätzlich zugesagt haben, 
die Nachfolge von Kofi Annan 
anzutreten. Die Beobachtermis-
sion (Unsmis) endet hingegen 
an diesem Sonntag um Mitter-
nacht und wird nicht verlän-
gert. 

Die syrische Hauptstadt Da-
maskus wurde erneut zum 
Kampfschauplatz. Aktivisten be-
richteten am Freitag von Explo-
sionen und Gefechten rund um 
den Militärflughafen Al-Messe 
im Westen von Damaskus. 

Die Regierungstruppen sollen 
Panzer und Helikopter einge-
setzt haben. Auch von der südli-
chen Peripherie der Hauptstadt 
wurden Kämpfe gemeldet. Die 
Kämpfe um Aleppo dauern seit 
fast vier Wochen an. Keine der 
Seiten konnte bislang eine ent-
scheidende Wende herbeifüh-
ren. Im benachbarten Libanon 
ließ der Al-Mokdad-Clan 18 von 
40 syrischen Geiseln frei, die der 
einflussreiche schiitische Fami-
lienverband in seiner Gewalt 
hält. (dpa)

Keine Gnade für Pussy Riot
Moskauer Gericht verhängt Haftstrafen · Kritik an Schuldspruch

Drei Mitglieder der 
kremlkritischen Punkband 
Pussy Riot müssen nach  
ihrem Protest gegen 
Kremlchef Wladimir Putin 
in einer Kirche für je zwei 
Jahre in Haft. 

Moskau. Richterin Marina Sy-
rowa begründete das Strafmaß 
am Freitag mit Rowdytum aus 
religiösem Hass. Die Unter-
suchungshaft von knapp sechs 
Monaten werde angerechnet. 
Die Staatsanwaltschaft hatte für 
die Künstlerinnen Nadeschda 
Tolokonnikowa (22), Maria Al-
jochina (24) und Jekaterina Sa-
muzewitsch (30) je drei Jahre 
Gefängnis beantragt, die Vertei-
digung Freispruch. Die Anwälte  
von Pussy Riot wollen das Ur-

teil anfechten. Richterin Syro-
wa warf den Frauen bei der Ur-
teilsbegründung vor, mit ihrem 
Protest in der Erlöserkathedra-
le in Moskau am 21. Februar die 
Gefühle der Gläubigen auf das 
Gröbste verletzt zu haben. Die 
Künstlerinnen hatten dort ein 

Punkgebet gegen Putin und den 
russisch-orthodoxen Patriar-
chen Kirill aufgeführt. Vor dem 
Gericht protestierten Anhän-
ger der Künstlerinnen. Es gab 
Dutzende Festnahmen. Welt-
weit gab es Kritik an dem Urteil. 
  n SeiTe 4, KoMMeNTAR

Jekaterina Samuzewitsch (von links), Maria Aljochina und  
Nadeschda Tolokonnikowa im Gerichtssaal. Foto: Maxim Shipenkov

Spektakulärer Ausbruch scheitert
Verbrecher wollte Gefängnismauer mit Stapler überwinden
Schwalmstadt. Ein Häftling hat 
im Gefängnis in Schwalmstadt 
einen Fluchtversuch mit einem 
Gabelstapler gestartet. Aller-
dings wurde er beim Kurzschlie-

ßen des Gefährts erwischt, sag-
te ein Sprecher des Justizminis-
teriums. Mit Paletten und dem 
Stapler wollte er auf ein Dach 
gelangen und sich mit einem 

Seil aus Wäschesäcken in die 
Freiheit herablassen. Der Mann 
hatte 1993 einen Panzer gestoh-
len und damit einen Mörder be-
freit. (dpa)  n SeiTe 5

Bundeswehr 
hilft im Inland
Karlsruhe. Die Bundeswehr darf 
auch bei Einsätzen im Inland in 
Ausnahmefällen militärische 
Mittel zur Abwehr von Gefahren 
einsetzen. Das entschied das 
Bundesverfassungsgericht. Ein 
Abschuss von Passagiermaschi-
nen, etwa im Fall eines Terror-
angriffs, bleibt jedoch weiter-
hin verboten. Zudem sei auch 
in Eilfällen immer ein Beschluss 
der gesamten Bundesregierung 
erforderlich. Bei einem Einsatz 
der Bundeswehr in Unglücks-
fällen – zu denen grundsätzlich 
auch Terrorangriffe zählen kön-
nen – seien strikte Bedingun-
gen zu beachten, entschied das 
Plenum aus beiden Senaten des 
Gerichts. Voraussetzung sei ein 
Ereignis „von katastrophischen 
Dimensionen“. Nicht jede Ge-
fahrensituation, die ein Bun-
desland nicht mit seiner Polizei  
beherrschen könne, erlaube den 
Einsatz der Streitkräfte. Zwar 
müsse nicht abgewartet wer-
den, bis Schäden eingetreten 
sind; der Eintritt katastrophaler 
Schäden müsse jedoch „unmit-
telbar bevorstehen“.   (dpa) 
  n SeiTe 4

Türkisches  
Heimatgefühl
Berlin. Türken in Deutschland 
haben laut einer Umfrage we-
niger starke Heimatgefühle für 
die Bundesrepublik als vor drei 
Jahren. Von rund 1000 Befragten 
über 15 Jahren empfanden nur 
15 Prozent eher Deutschland als 
ihre Heimat. 2009 war es noch 
ein gutes Fünftel gewesen. Die 
Türkei sahen in dieser Zeit kon-
stant rund 40 Prozent eher als 
ihre Heimat an. Mehr Menschen 
als früher würden auch gern in 
den nächsten Jahren in die Tür-
kei zurückkehren. 46 Prozent 
der Befragten wünschen, dass  
in Deutschland irgendwann 
mehr Muslime als Christen 
wohnen. (dpa)   n SeiTe 3

Sachsenberg: 
Städteatlas 
überreicht 
Lichtenfels-Sachsenberg. 
Der Festreigen ist er-
öffnet: Mit einem Got-
tesdienst und der Über-
gabe des „Hessischen 
Städteatlas für Sachsen-
berg“ haben die Feier-
lichkeiten zum Jubiläum 
„750 Jahre Stadtrechte“ 
gestern Abend in der 
evangelischen Kirche 
zu Sachsenberg begon-
nen. „Mit dem Städte-
atlas hat sich Sachsen-
berg selbst ein Geschenk 
gemacht“, sagte Bürger-
meister Uwe Steuber bei 
der Übergabe durch Pro-
fessor Ursula Braasch-
Schwersmann und Dr. 
Jürgen Römer. Mehr le-
sen Sie in der heutigen 
Ausgabe und am Mon-
tag. (md)   Foto: Dämmer 

Fabian Bäcker 
stürmt für OFC
Eimelrod. Fabian Bäcker hat ei-
nen neuen Verein. Der Fußball-
profi aus Eimelrod unterschrieb 
gestern beim Drittligisten Of-
fenbacher Kickers einen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2013. Der 
22-jährige An-
greifer, der in 
der Jugend von 
Borussia Mön-
chengladbach 
groß geworden 
ist und dort sein 
Bundesliga-De-
büt feierte, war 
nach dem Ab-
stieg von Ale-
mannia Aachen aus der 2. Li-
ga ohne Vertrag. Und die Su-
che nach einem neuen Arbeit-
geber gestaltete sich schwierig.  
 Bäcker könnte bereits heute 
im Pokalspiel gegen die SpVgg 
Greuther Fürth im Kader ste-
hen. „Ich freue mich auf diese 
neue Herausforderung“, sagte 
Bäcker.  n Seite 27

Fabian Bäcker


